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SEMINARE IM SCHULJAHR 2020/21 
I. HALBJAHR 

JETZT ERST RECHT 
Menschenrechts- und Demokratieerziehung  
in Schulen: pädagogische Arbeit gegen  
Rassismus und Diskriminierung 



die Seminarangebote des DGB-Bildungswerk NRW e.V. richten 
sich an Lehrkräfte, Schulsozialarbeiter*innen und pädagogisch 
Beschäftige der schulischen und außerschulischen Bildungs-
arbeit. 
 
Das DGB-Bildungswerk NRW e.V. ist langjähriger Kooperationspartner 
des Projektes Schule ohne Rassismus � Schule mit Courage (SoR-
SmC). Weitere Partner der Kooperation sind das Ministerium für 
Schule und Bildung NRW sowie die beiden Träger der Landeskoordi-
nation SoR-SmC. Dies sind die Landesweite Koordinierungsstelle der 
Kommunalen Integrationszentren und die GEW NRW. 
 
Jetzt erst recht! 
Shutdown, wirtschaftliches Desaster, Zwangsmaßnahmen, Isolierung, 
Systemrelevanz � � Schulschließungen, Notebook-Mangel, Distanz-
lernen, Bildungs(un)gerechtigkeit � � Schritte der Öffnung für die  
einen zu wenig, für die anderen zu viel � Corona-Hotspots, Demons-
trationen, Populismus, Wahlen � Schulbeginn nach den Ferien,  
Maskenpflicht, Hygienepläne � . 
 
Die Corona-Pandemie hat uns weiterhin im Griff und Einfluss auf  
unsere Bildungsarbeit. Rassismus und Verletzung von Menschen- 
rechten machen jedoch vor dem Corona-Virus keinen Halt.  
Jetzt erst recht engagiert sich das DGB-Bildungswerk NRW e.V.  
mit dem neuen Bildungsprogramm für Demokratie und Menschen-
rechte und gegen Rassismus, Diskriminierung, Antisemitismus und 
Antiziganismus in der Schule. 
 
Der Schutz der Gesundheit bei der Durchführung unserer Seminare 
steht an oberster Stelle. Uns ist wichtig, verantwortungsvoll mit der 
Gesundheit aller Teilnehmenden, Referent*innen und Beschäftigten 
umzugehen. Die Vorgaben der Behörden zur Organisation und  
Durchführung unserer Angebote, insbesondere die jeweils gültige 
�CoronaSchVo NRW� und etwaige Umsetzungsrichtlinien, sind die 

Vorgaben, in deren Rahmen wir uns bewegen. Die Durchführung  
unserer Seminarveranstaltungen ist deshalb mit Schutzmaßnahmen, 
vor allem Abstands- und Hygienemaßnahmen, verbunden. 
 
Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern vor Ort, den Kom-
munalen Integrationszentren und dem Erinnerungsort Alter Schlacht-
hof in Düsseldorf freuen wir uns auf spannende Veranstaltungen, auf 
viele interessierte Kolleg*innen und auf eine produktive Zusammen-
arbeit. Für die individuelle Beratung zu den Seminarangeboten ste-
hen wir gerne zur Verfügung. Falls Sie bestimmte Themen vermis-
sen, sind wir für Hinweise und Ideen dankbar.  
 
Und noch ein Hinweis: Wenn Sie Interesse an einer Veranstaltung  
haben, melden Sie sich bitte an. Und bitte informieren Sie uns, falls 
Sie dennoch verhindert sein sollten. Das erleichtert uns die Organi-
sation sehr.  
 
Apropos: Das DGB-Bildungswerk NRW e.V. bietet auch Inhouse- 
Qualifizierungen an. Gerne klären wir mit Ihnen zusammen, welche 
passgenauen Angebote wir Ihrer Schule machen können.  
 
Hinweise zur Freistellungs- und Urlaubsordnung für Lehrkräfte: 
www.dgb-bildungswerk-nrw.de/freistellungsratgeber 
 
 
Bettina Heilmann 
DGB-Bildungswerk NRW e.V. 
Bildungsreferentin
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ANTISEMITISMUS � METHODEN 
UND MATERIALIEN FÜR DEN 
UNTERRICHT 
 
Antisemitismus ist gesellschaftlich weit verbreitet. Auch Schulen 
melden immer wieder antisemitische Vorfälle. Lehrende berichten 
zudem von antisemitischen Einstellungsmustern bei Jugendlichen. 
Nach einem Kurzvortrag zu den verschiedenen Facetten von Anti-
semitismus geht es gleich in die Praxis. Sie lernen in der Fortbil-
dung verschiedene erprobte Unterrichtsmaterialien kennen. Wir set-
zen uns aktiv mit den Methoden und Materialien mit Blick auf die 
Anwendbarkeit im eigenen Unterricht auseinander 
 
Die Materialien richten sich an Jugendliche ab Klasse 9. 
 
Referent: Benjamin Ülsberg, Kommunales Integrationszentrum 
Oberhausen 
 
 
15. September 2020, 11.30-16.00 Uhr 
Oberhausen, Kommunales Integrationszentrum,  
Mülheimer Straße 200 
Seminarnummer: D17-208116-195 
 
In Kooperation mit dem Kommunalen Integrationszentrum 
Oberhausen 

RASSISMUS IN SCHULE UND 
BILDUNGSARBEIT  
Rassistische ̃ ußerungen, die Verharmlosung des Holocaust und 
�Witze�, die andere herabwürdigen, gehören immer mehr zum All-
tag in Schule und außerschulischen Bildungskontexten. Wie können 
wir mit solchen problematischen ̃ ußerungen und Handlungen im 
pädagogischen Alltag angemessen umgehen? Wann müssen wir 
eingreifen und Haltung zeigen, Verunglimpfungen zurückweisen,  
inhaltlich Position beziehen? Welche Fachkenntnisse brauchen wir 
dafür? Wie können wir menschenverachtende ̃ ußerungen proble-
matisieren, ohne die sprechende Person als Ganzes zu diskreditieren? 
Was muss im öffentlichen Raum zum Thema gemacht werden, was 
im Vieraugengespräch? Diesen Fragen werden wir nach einem In-
put zum Thema Rassismus anhand von Übungen nachgehen. Dabei 
erproben wir Materialien und bearbeiten Beispiele aus Ihrer Praxis. 
 
Referentin: Anne Broden, Bildung und Beratung in der 
Migrationsgesellschaft, Köln 
 
 
17. September 2020, 9.15-16.00 Uhr  
Meschede, Kreishaus, Steinstraße 27 
Seminarnummer: D17-208118-195 
 
In Kooperation mit dem Kommunalen Integrationszentrum 
Hochsauerlandkreis   
 
22. September 2020, 10.00-16.45 Uhr  
Oberhausen, Kommunales Integrationszentrum,  
Mülheimer Straße 200 
Seminarnummer: D17-208124-195 
 
In Kooperation mit dem Kommunalen Integrationszentrum 
Hochsauerlandkreis   
 
29. Oktober 2020, 10.00-16.45 Uhr  
Iserlohn, Friedrichstraße 70 
D17-208121-19 
 
In Kooperation mit dem Kommunalen Integrationszentrum  
Märkischer Kreis   

4 5










